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Newsletter 10/2023 

1 Vorwort  

Neues Jahr, neue Möglichkeiten! Wie schon beim letzten TUIV-Nutzerkreis im Oktober in Hoppegarten 

berichtet, haben Ideen und Hinweise der Nutzer dazu geführt, dass das Geoportal weiter verbessert und 

um zusätzliche Themen und Funktionen erweitert werden konnte. 

Zur Umsetzung steht nun auch wieder eine Förderrichtlinie zum weiteren Ausbau der Geodateninfrastruktur 

in Brandenburg zur Verfügung. Aber nun der Reihe nach… 

2 Neue Entwicklungen rund um das Geoportal 

Das Projekt XPlanung nimmt derzeit ganz offensichtlich Fahrt auf. Dies stellen wir aktuell bei Gesprächen 

mit den Kommunen, aber auch den Planern fest.  

Grund dürfte zum einen sein, dass immer mehr Kommunen bei der Vergabe von Planungsleistungen darauf 

achten, dass die Planer auch entsprechende Daten im XPlanung-Format liefern. Zum anderen spielt aber 

sicherlich auch das Ende der gesetzlichen Übergangsfrist zur verbindlichen Anwendung des Standards 

XPlanung eine Rolle. Ab Februar 2023 sind die Städte, Gemeinden und Ämter zur Anwendung verpflichtet.  

Die Nutzer des Geoportals sind hier bereits gut aufgestellt, die Daten der Bauleitplanung werden durch uns 

bereits XPlanung-konform aufbereitet und über das Geoportal bereitgestellt. Auf Wunsch besteht hier auch 

die Möglichkeit, direkt auf der Startseite des Geoportals einen Bereich zur XPlanung einzurichten, so dass 

der Nutzer direkt die entsprechenden Daten nutzen kann. 

Um von den Planern auch tatsächlich Daten zu erhalten, die ohne oder zumindest nur mit wenig 

zusätzlichem Aufwand in den XPlanung-Standard und in das Geoportal übertragen werden können, stellen 

wir schon seit einiger Zeit unsere sogenannte Handlungsempfehlung bereit, die Sie gerne an die Planer 

weitergeben können. Aktuell haben wir diese Empfehlung auf den neuesten Stand gebracht. Bitte sprechen 

Sie uns bei Bedarf an. 

Weitere neue Funktionen im Geoportal stehen ebenfalls im Zusammenhang mit der Bauleitplanung. So 

steht seit Kurzem neben der schon bekannten Online-Bereitstellung von Informationen und Dokumenten 

im Rahmen von Aufstellungsverfahren auch eine Möglichkeit zur Beteiligung bzw. zur Abgabe von 

Stellungnahmen in der Bauleitplanung zur Verfügung (siehe Abb.).  

Erste Kommunen nutzen diese Kommentarfunktion bereits. Hiermit wird eine Ergänzung zu Angeboten der 

Landesverwaltung geschaffen werden, ein sehr einfach gehaltenes Werkzeug, welches vor allem 

Informationszwecken für Bürger dient und nicht umfassende Beteiligungen von Trägern öffentlicher 

Belange u.ä. ersetzen kann.  
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Stellungnahme zu öffentlicher Auslegung in der Bauleitplanung – Ansicht für Bürger 

 
Stellungnahmen zu öffentlicher Auslegung in der Bauleitplanung – Ansicht für Administratoren 

3 Förderrichtlinie zum Ausbau der Geodateninfrastruktur 

Schon 2021 angekündigt und beim TUIV-Nutzerkreis im Oktober 2022 vorgestellt ist im Dezember die 

neue Förderrichtlinie zum weiteren Ausbau der Geodateninfrastruktur im Land Brandenburg in Kraft 

getreten. Den Kommunen bietet sich in den Jahren 2023 bis 2025 die hervorragende Möglichkeit, 

finanzielle Unterstützung bei der Aufbereitung von Geodaten zu 100 % zu erhalten. Bereits ab diesem Jahr 

gilt die Förderung für Datenaufbereitungen. Auch die erstmalige Erfassung von Informationen durch 

Vermessung ist förderfähig. Ab 2024 können auch Geoportalanwendungen gefördert werden. 

Während zunächst noch unklar war, ob auch die Aufbereitung der Bauleitplanung im Standard XPlanung 

förderfähig ist, hat das zuständige Ministerium dies nun auf unsere Nachfrage hin ausdrücklich bestätigt. 

Die online auf den Seiten des Landes (Link: https://geoportal.brandenburg.de/de/cms/portal/gdi-

brandenburg/foerdervorhaben) bereitstehenden Unterlagen und Formulare rund um die Richtlinie sind 

nach erster Prüfung sehr anspruchsvoll und umfangreich. Da durch die Förderung eine INSPIRE-

https://geoportal.brandenburg.de/de/cms/portal/gdi-brandenburg/foerdervorhaben
https://geoportal.brandenburg.de/de/cms/portal/gdi-brandenburg/foerdervorhaben
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Betroffenheit ausgelöst werden kann, sind umfassende Vorgaben zur Aufbereitung und Bereitstellung der 

Geodaten zu beachten. Die IGGV steht dazu bereits im engen Austausch mit der LGB als Prüfstelle.  

Die Städte, Gemeinden und Ämter im Land Brandenburg sollten nun also prüfen, ob die erstmalige oder 

eine weitergehende Erfassung und Aufbereitung von Geodaten angegangen werden sollte. Zumindest bei 

größeren Datenmengen und umfangreichen Aufbereitungen bietet die Förderung dann sicherlich eine 

große Unterstützung.  

Gerne steht auch die IGGV für Rückfragen rund um die Förderung zur Verfügung. Wie bereits in der 

Vergangenheit bietet die IGGV wieder an, die Antragsteller bei der Erarbeitung und Einreichung der 

Förderanträge fachlich zu unterstützen. Die ersten Anträge mit unserer Unterstützung sind bereits auf 

den Weg gebracht worden. Neben der Bauleitplanung (XPlanung) besteht offensichtlich Bedarf an der 

Erfassung und Aufbereitung von Infrastrukturthemen wie beispielsweise der Aufbau eines 

Straßenkatasters oder die Erfassung der Straßenleuchten. Sprechen Sie uns bei Interesse gerne an! 

4 TUIV-AG-Veranstaltung Nutzerkreis Geoportal-Kommune 

Am 12.10.2022 fand in Hoppegarten wieder der Nutzerkreis „Geoportal-Kommune“ innerhalb der TUIV-

AG Brandenburg statt. Frau Seefeld als Leiterin des Nutzerkreises hatte eingeladen, zahlreiche Vertreter 

aus den brandenburgischen Städten, Gemeinden und Ämtern folgten dieser Einladung. Im Mittelpunkt 

stand dieses Mal neben den bewährten Themen rund um das Geoportal insbesondere die oben schon 

vorgestellte Förderrichtlinie. 

 

 

 

 

 

Herr Höhne präsentierte einen anschaulichen Praxisbericht aus der Stadt Treuenbrietzen. Er konnte 

insbesondere aus seiner Sicht als Bauamtsleiter die Möglichkeiten des Geoportals als sinnvolle 

Unterstützung der Arbeit in der Verwaltung und bei der Kommunikation mit den Bürgern verdeutlichen. 

Treuenbrietzen nutzt das Portal schon seit 2012, so vermochte Herr Höhne gut die Weiterentwicklung über 

einen längeren Zeitraum zu beschreiben und weitere Ideen vorzustellen. 

Frau Fietz vom Ministerium des Innern und Kommunales erläuterte den aktuellen Stand zum 

Förderprogramm für den weiteren Ausbau der Geodateninfrastruktur in Brandenburg (siehe oben). 

Hilfreich war hier das wichtige Feedback der kommunalen Vertreter. Vor allem die Bedeutung der XPlanung 

wurde hervorgehoben. Zum Zeitpunkt des Nutzerkreises war noch keine Entscheidung gefallen, ob die 

XPlanung aufgrund der Pflicht zur Bereitstellung überhaupt förderfähig sein wird. Wie oben erläutert, konnte 

diese Frage nun aber positiv beantwortet werden. 

 

Herr König und Herr Schaffrath von der IGGV stellten live neue Funktionen, Themen und Entwicklungen 

vor - wie die oben beschriebenen Stellungnahmen oder auch u.a. den neuen Themenkatalog. 
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Themenkatalog –  

Übersicht und Detailansicht 

 

 

 

 

 

 

 

 

5 Ausblick 

In nächster Zeit wird sicherlich vor allem die Förderrichtlinie ein großes Thema sein. Die IGGV bereitet sich 

darauf derzeit intensiv vor. 

Auch die in diesem Jahr auslaufende Übergangszeit zur verpflichtenden Anwendung der XPlanung sorgt 

für Fragen, Abstimmungen und Klärungen von Zuständigkeiten, vor allem auch mit den Planern. 

Es wird also auch in 2023 wieder genug zu tun sein, damit die Kommunen und auch die anderen Nutzer 

des „Geoportal-Kommune“ weitere Schritte bei der Aufbereitung und Bereitstellung von Karten und Pläne 

gehen können und so eine sinnvolle Unterstützung bei der Arbeit erhalten. 
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